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§ 14 SGB VIII 
Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz

(1)Jungen Menschen und Erziehungsberechtigten sollen 
Angebote des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes 
gemacht werden. 

(2) Die Maßnahmen sollen

1. junge Menschen befähigen, sich vor gefährdenden Einflüssen 
zu schützen und sie zu Kritikfähigkeit, Entscheidungsfähigkeit 
und Eigenverantwortlichkeit sowie zur Verantwortung 
gegenüber ihren Mitmenschen führen, 

2. Eltern und andere Erziehungsberechtigte besser befähigen, 
Kinder und Jugendliche vor gefährdenden Einflüssen zu 
schützen.



Aktion Jugendschutz 
Landesarbeitsstelle Bayern e.V.

Die bayerische Fachinstitution im erzieherischer Kinder-
und Jugendschutz entwickelt innovative Konzepte und 
Angebote:

• Fortbildungen, Fachveranstaltungen

• Fachberatung, Projektbegleitung, 
Konzeptentwicklung

• Herausgeber von Infobroschüren, Arbeitshilfen sowie 
der Fachzeitschrift proJugend

• Vertrieb empfehlenswerter Publikationen anderer 
Fachstellen



Aktion Jugendschutz 
Landesarbeitsstelle Bayern e.V.

Referate und Projekte / Schwerpunktthemen:

• Suchtprävention

• Prävention von Glücksspielsucht

• Gewaltprävention 

• Jugendmedienschutz / Medienpädagogik

• Sexualpädagogik / Prävention von Sexueller Gewalt 

• Projekt ELTERNTALK 

• Präventionsangebot FREUNDE



Informationsmaterialien für Multiplikatoren 



Fachzeitschriften



interaktive Methoden für die Arbeit mit 
Jugendlichen 



Elternbroschüren in Deutsch, Englisch, 
Französisch, Türkisch und Russisch



Ansätze, die Jugendliche direkt adressieren



Homepage: www.spielfieber.net



Stärken entwickeln, Gefährdungen 
begegnen.

Ein MultiplikatorInnenkonzept zur 
Glücksspielsuchtprävention im Sportverein.



Spiele mit hohem Suchtpotential:

- Sportwetten

- Glücksspiele im Internet

- Geldspielautomaten



Sportwetten und 
Jugendliche

Hinsichtlich des Orts, an welchem 
Glücksspielen nachgegangen wird, zeigt 
sich, dass vor allem Wettannahmestellen 
(20.0%) favorisierte Anlaufstellen sind.

Müller et al.; 2014. Abschlussbericht zur Studie
Konsum von Glücksspielen bei Kindern und Jugendlichen:
Verbreitung und Prävention



Meyer et al.; 2013. Verbreitung von Sportwetten und
Glücksspielbezogenem Suchtverhalten in Sportvereinen: 
Eine Pilotstudie. Praxis Klinische Verhaltensmedizin und
Rehabilitation, 92: 189-196.

Sportwetten und Sport

Mitglieder von Sportvereinen 
beteiligen sich signifikant häufiger 
als die Allgemeinbevölkerung an 
Sportwetten und weisen ebenfalls 
häufiger ein problematisches oder 
pathologisches 
Glücksspielverhalten auf. 

Etwa jeder zehnte 
Heranwachsende gehört der 
Gruppe der aktuellen 
Sportwetter an.

Fiedler; Hayer; 2016. Sportwetten und 
Jugendliche: Spielangebote und Suchtgefahren 
in proJugend 3/2016, Aktion Jugendschutz



Voller Einsatz - Rahmenbedingungen

• Mitarbeitende aus Sport und Jugendarbeit werden fortgebildet.

• Vorkenntnisse sind für die Teilnahme an der Multiplikatoren-
Schulung  nicht erforderlich.

• Die 4 stündige Fortbildung befähigt den ca. 1 stündigen interaktiven 
Workshop im Verein durchzuführen.

• Zielgruppe sind 15- bis 21-jährige Sporttreibende aus dem Verein.

• 2017 und 2018 wird die Maßnahme vom Institut für 
Therapieforschung (IFT) evaluiert. 



Grundsätze der (Glücksspielsucht-) Prävention

• frühzeitig

• weder verteufeln noch verharmlosen

• keine reine Informationsvermittlung und 
Abschreckung

• interaktives Vorgehen

• Erfahrungen aus der Peergroup mit 
einbeziehen

• Fokussierung auf Ressourcen und Fähigkeiten

• offenes Gesprächsklima

• realistische Ziele/Erwartungen



Ziele
Voller Einsatz…

• sensibilisiert Jugendliche für die Suchtgefahren von 
Glücksspielen 

• fördert die Entwicklung einer kritischen Haltung gegenüber 
Glücksspielen 

• vermittelt Informationen zu Glücksspiel, Sportwetten und 
Spielmanipulation

• fördert die Auseinandersetzung mit eigenen Werten im Sport

• ermöglicht Mitarbeitenden aus dem Sport das Glücksspiel-
verhalten der Jugendlichen besser einschätzen zu können

• macht Glücksspiel im Verein zu Thema



Teamspieler



Glück oder Geschick?



Zick, 
Zack, 
Zock







Zielscheibe



Und zum Schluss noch als weitere 
„teambildende Maßnahme“…



Ausgewählte Ergebnisse der Auswertung der 
Pilotphase

• „Der Workshop hat mir Spaß gemacht.“ wurde von fast allen
bejaht (Trifft voll zu oder Trifft eher zu).

• Alle fanden das Material gut gestaltet.

• Dass man jederzeit mitmachen durfte, fanden fast alle gut.

• Den Ablauf des Workshops fanden alle gut.

• Ein Interesse an Glücksspielen scheint vorhanden zu sein.
Eigene Erfahrungen mit Glücksspiel haben knapp die Hälfte
gemacht.

• Größtenteils wurde im Verein noch nicht über Glücksspiele
gesprochen.



Evaluation



Homepage: www.voller-einsatz.info

http://www.voller-einsatz.info/


Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Materialien, Infos, Fortbildungen und 
Fachberatung zur Prävention gegen 
Glücksspielsucht: www.bayern.jugendschutz.de

Kontakt: 
ensslen@aj-bayern.de

http://www.bayern.jugendschutz.de/
mailto:ensslen@aj-bayern.de

